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M 78. Halle, Mittwoch den 2. April 1862
Hierzu eine Veilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Montag d. 31. März. Nach hier eingetroſfe

nen Nachrichten aus Toulon wird das Geſchwader am 12.
April dahin zurückkehren. Sechs Schiſſe werden nach Cher
bourg gehen um den Kaiſer zu begleiten, der ſich zur Aus
ſtellung nach London begiebt.

32 i 31 März. ieſige Blätter enthalten Folgendesn e en er ehe iſt heüte Mittag die tele
graphiſche Nachricht bei dem hieſigen Miniſterium des Aus
wärtigen eingetroffen daß Se. Heiligkeit der Papſt Püns X.
in Rom ſo eben verſtorben ſei.

Deutſch

Berlin d.31. März. tDem Fuhrmann Michael Jan s zu Echternach im Großherzogthum
Luxemburg die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſo wie den
Staatsanwalt Adlung in Erfürt' zum Ober Stagatsanwalt bei dem
Kammergericht zu ernennen. Der ordentliche Profeſſor Dr. Anſchütz
bei der Univerſität zu Greifswald iſt in gleicher Eigenſchaft in die
juriſtiſche Fakultät der Univerſität zu Halle verſetzt worden.

Heute empfing wie der „StaatsAnzeiger“ meldet Se. Majeſtät
der König den Profeſſor Dr. Häuſer aus Heidelberg, den bekannten
freiſinnigen Gelehrten der ſich auch durch ſeine Geſchichte Preußens
ſeit Friedrichs d. Gr. Tode einen rühmlichen Namen gemacht hat.

Der „Correſp. Stern“ zufolge heißt es noch immer, das neue
Militärbudget werde um etwa 2 Mill. Thaler geringer veranſchlagt
werden dieſe Erſparniſſe ſollen bekanntlich durch den Ausfall der grö
ßeren Truppenübungen in dieſem Jahre und durch den Entlaß der
Reſerven Ende Auguſt herbeigeführt werden.

Die früher in der Haude und Spener'ſchen Buchhandlung erſchie
nene „Abſtimmungslkiſte des preußiſchen Abgeordneten Hauſes von
1859 bis 1864“ iſt jetzt mit einem Nachtrage verſehen, in welchem die
Abſtimmung über den Hagen ſchen Antrag, ſowie die Erklärung von
den 141 Abgeordneten welche für dieſen Antrag geſtimmt haben auf

genommen iſt. eDas neueſte „„Juſtizminiſterialblatt enthält ein Erkenntniß des
königlichen Ober Dribunals vom 48. December v. J., wonach Beſchwer
den an das OberTribunal in polizeigerichtlichen Unterſuchungsſachen,
welche von dem Ober Staatsanwalte mit Ermächtigung des Juſtizmini
ſters erhoben werden der Regel nach bei dem Ober Tribunal einzurei
chen ſind und die Behandlung der Beſchwerde als Nichtigkeitsbeſchwerde
und in Folge deſſen ihre Einrichtung bei dem Gerichte erſter Jnſtanz
nur gusnahmsweiſe in dem Fall eintritt, wo der K—ecurs gegen ein
polizeigerichtliches Urtheil durch Verfügung zurückgewieſen worden iſt

land.

ferner ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung
der Competenz Conflicte vom 12. October v. J. wonach die Regierun
gen vermöge des ihnen zuſtehenden Aufſichtsrechts über das Elementar-
ſchulweſen auch dafür zu ſörgen haben daß den ohne ihre Schuld
dienſtunfähig gewordenen Schullehrern eine angemeſſene Penſion von
den dazu verpflichteten Gemeinden bewilligt werde und gegen die des
halb erlaſſenen Verfügungen der Rechtsweg unzuläſſig iſt n

In der deutſchen Politik iſt, wie die B. B.8.“ ſagt, bei einer
vielerörterten Angelegenheit ein Schluß eingetreten. Sämmtliche Re
gierungen der identiſchen Note haben die preußiſche Rückantwortsnote
vom 14. Februar wieder beagntwortet, Und zwar in vertraulichen De
peſchen, deren Hauptinhaft derjenige geweſen daß man die Verwah
rung wiederholen müſſe; es ſei zu bedauern daß Preußen auf die
Gründe gegen den Bundesſtagt gar nicht eingegangen, und ſonach hält
man weitere Vorſchläge über Bundesreform für unnütz doch hoffe

Se Majeſtät der König haben geruht

man daß damit der Meinungsaustauſch nicht abgebrochen werde.
Auf dieſe Depeſchen erfolgten preußiſcherſeits wieder vertrauliche De
peſchen, welche die betreffenden Geſandten den Staatsminiſtern vorzu
leſen beauftragt waren jedoch ſo daß Copia derſelben nur auf aus
drückliches Verlangen der einzelnen Kabinette einzuhändigen wäre So
wie der Ton der eingelaufenen Depeſchen geweſen An ſo ſind dieſe bald
milder bald ſchärfer beantwortet worden Preußen erklärt n wie wir
vernehmen bei einer ſo unliebſamen Maßregel einer identiſchen Ver
wahrung, die durch nichts provocirt worden habe es ſich nicht veran
laßt ſehen können auf die Gründe der Note ſich einzulaſſen Nehme
man dieſes zum Vorwande um keine anderweitigen Bundesreformen
vorzuſchlagen ſo wiſſe es daß die bezweckten Reformpläne auf die

deutſchen Jdeen hinauslaufen würden welche von den betheiligten Re
gierungen kürz zuvor gemißbilligt worden wären. Preußen ſei ſehr
gern bereit zu prüfen ob andere Reformprojecte mehr genügen könn
ten. Doch könne es nicht umhin, den Wunſch auszuſprechen daß mit
dieſem Schriftſtücke der Briefwechſel über die identiſche Rote, und was
daran hänge, ein Ende nehmen müſſe da die deutſche Sache nichts
dadurch gewinnen könne. Die ſächſiſche Depeſche iſt etwas anders
und ſchärfer beantwortet worden weil ſie den Satz enthalten hatte;
die identiſche Note habe bewieſen daß die Mittelſtaaten Preußens Po
litik nicht haben wollten ſonach könne dieſe nicht durchdringen und
würden die großdeutſchen Pläne den Vorzug erhalten blos die hanno
verſche Regierung hatte in einer langen Note geantwortet welche ſich
in weitſchweifige Unterſuchungen über Bundesſtaat und Staatenbund
eingelaſſen hatte ihr iſt in einer ſehr kurzen Note geantwortet worden,
welche einfach den Empfang jener Note conſtatirt und ebenfalls den
Wunſch eines Abſchluſſes ſo unerſprießlichen Briefwechſels ausſpricht.
Die identiſche Note iſt alſo abgemacht und ſämmtliche dabei betheiligte
Regierungen haben nichts ausgerichtet. (2)

Königsberg d. 29. März. Der Vorſitzende des hieſigen
Handwerkervereins, Hr. Falkſon, hat heute wie ſchon telegraphiſch er
wähnt, folgende Verfügung erhalten

Der hieſige Handwerkerverein, welcher nach Jnhaſt ſeiner Statuten den Zweck
haben ſoll, allgemeine Bildung, gute Sitte und freundlichen Verkehr der verſchiedenen
Berufsklaſſen unter ſeinen Mitgliedern zu befördern hat in ſeinen Verſammlungen
gleichwohl verſchiedentlich politiſche Gegenſtände erörtert, wie ſolches aus den Re
ſeraten der hieſigen Lokalblätter, ſo wie aus den Anzeigen derfenigen Beamten welche
die Verſammlungen „polizeilich überwächt haben unzweideutig! heroorgeht Da der
Handwerkerverein hiernach als ein politiſcher Verein zu erachten und als ſolcher den
Beſchränküngen des F. 8 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 umterliegt, ſo kann
derſelbe nicht für herechtigt erachtet werden, Lehrlinge und Schüler als Mitglieder auf
zunehmen deſſen ungeachtet iſt, namentlich in letzterer geit, eine Anzahl von Lehtlin
gen, ſo wie der Gewerbeſchüler Eſchhölz, nach Ausweis der von dem Schriftführer des
Vereins, dem Kaufmann Jahr, dem Polizei Präſidium vorgelegten Anzeigen als Mit
glieder aufgenommen worden. Damit iſt aber den 8 und 16. des Vereinsgeſetzes
zuwider gehandelt und ich habe mich deshalb veranlaßt ſehen müſſen, vorbehaltlich des
gegen die Betheiligten einzuleitenden ſtraſgerichtlichen Verſahrens, den Verein vorläufig
zu ſchließen. Indem ich den Vorſtand davon in Kenntniß ſehze, fordere ich denſelben
auf, fernerhin keine Verſammlungen des Vereins zu veranſtalten, da gegen ſolche in
jedem Falle ſofort eingeſchritten werden müßte. Königsberg, den 28. März 1862.
Koöniglicher Polizei Präſident Maurach.

Als ſolche angeblich politiſche Vorträge, auf die ſich vorſtehende
Verfügung bezieht, ſind von dem Polizeibeamten, der die Vereinsver
ſammlungen in letzter Zeit zu überwachen pflegte, gegen ein Vorſtands
mitglied der vor mehr als einem halben Jahre gehaltene Vortrag von
SchulzeOelitzſch: „über Gewerbefreiheit der Vortrag von Profeſſor
John „über Konzeſſion und Konzeſſtonsentziehung“ und der des Dr.
DHullo: „über England und ſeine Kolonien bezeichnet. Der hieſige

andwerkerverein beſteht ſeit October 1859 und zählt gegenwärtig
mehr als 1640 Mitglieder. Die ſegensreichen Wirkungen des Vereins
auf die Bildung des Handwerkerſtandes ſtnd notoriſch. Der Vor-
ſtand, der ſeit Gründung des Vereins ſtets aufs Neue wiedergewählt
wurde, wird, ſich ſeines guten Rechtes bewußt, die Sache des Vereins
vor dem Richter, wenn ſie bis dahin gelangen ſollte, mit Feſtigkeit zu



führen wiſſen. Der geſehzliche Verlauf der Angelegenheit iſt nach 9. 16
des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 nämlich folgender: Die Po
lizeibehörde iſt verpflichtet, binnen 48 Stunden ihren Strafantrag bei
der Staatsanwaltſchaft zu formiren. Dieſe hat ſpäteſtens innerhalb
acht Tagen einen Beſcheid zu ertheilen hält ſie den Antrag nicht für
begründet, ſo iſt die vorläufige Schließung von der PolizeiBehörde ſo
fort aufzuheben; andernfalls hat die Staatsanwaltſchaft in derſelben
Friſt ihre Anträge auf Vorunterſuchung u. ſ. w. bei dem Gerichtshofe
zu ſtellen, der ſofort entſcheidet, ob die vorläufige Schließung bis zur
Entſcheidung in der Hauptſache aufrecht zu erhalten ſei. (K. H. 3.)

Frankfurt a. M., d. 31. März. (Tel. Oep.) Die geſtrige
ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung des Nationalvereins hat die
in Alzey ausgeſprochene Erklärung der Sympathie für die preußiſche
Fortſchrittspartei adoptirt. Dieſelbe hat ferner beſchloſſen Die Ver
ſammlung fordert den Ausſchuß des Nationalvereins auf, die ihm be
reits zur Verfügung ſtehenden und weiter anzuſammelnden Mittel zur
Deckung ſolcher Schädigungen zu verwenden, welche Einzelnen in Folge
ſelbſtſtändiger Ausübung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte und Pflichten
in mehreren Ländern zugefügt werden könnten.

Jtalien.
Aus Turin vom 31. März wird telegraphiſch gemeldet: Die

Miniſter Mancini und Cordova ſind um ihre Entlaſſung eingekommen.
Das Portefeuille des Unterrichts wird dem Vernehmen nach Brioschi,
das der Juſtiz Conforti erhalten. Die „„Jtalie“ meldet General
La Marmora habe der Regierung erklärt, er halte Verſtärkungen zur
Niederſchlagung des Räuberweſens nicht für nöthig. Garibaldi's
Ankunft in Parma war, wie in Mailand, wiederum ein wahrer
Driumphzug auch hielt der Gefeierte eine Anrede an das Volk.

Jn Neapel wurde der ehemalige Oberſt Lieutenant Preſti am
24. März Nachts verhaftet derſelbe hat in den Grenadier Regimen
tern, die in Neapel liegen Verſuche zu Werbungen für die bourboni
ſtiſchen Banden gemacht. Auch der entlaſſene Richter Fischetti wurde
feſtgenommen der mit Preſti zu den Oberen eines Werbeclubs gehört,
der ſeinen Sitz in einer Kneipe der Straße Guercia hatte, wo ſich
Abends die Grenadiere von der früheren bourboniſtiſchen Garde einzu
finden pflegten und wo Toaſte auf Franz II. ausgebracht wurden.
La Marmora ließ, als er dies erfahren die Kneipe durch eine Grena
dierCompagnie umzingeln die Bourboniſten hatten aber Wind bekom
men, ſo daß blos der Wirth und die Kellner verhaftet wurden die
aber ſofort Umfaſſende Bekenntniſſe machten durch welche Alles her
auskam. Es liegen jetzt 14 Bataillone in Neapel, und Preſti's Auf
gabe ging dahin, gleichzeitig in den Kaſernen Unruhen ausbrechen zu
laſſen, dadurch die Thätigkeit der übrigen Beſatzung zu lähmen, die
Nationalgarde einzuſchüchtern und dann die Sanfediſten und den Pöbelauf die Bevölkerung losbrechen zu laſſen. Entworfen wurde der Plan

von General CElary auf dem Quirinal.
Der „Corriere della Marche“ berichtet über die Aſſiſen Verhand

lungen in dem Banditenprozeſſe, der zu Ascoli verhandelt ward. An
geklagt waren 163 Perſonen, wovon 117 auf der Anklagebank ſaßen,
gegen die übrigen wurde ein Contumacialurtheil gefällt; unter jenen
117 befanden ſich 10 Geiſtliche. Dreißig Anklagepunkte lagen vor
darunter zwei auf Unternehmungen gegen die Sicherheit des Staates,
wegen geheimer Zuſammenkünfte im December 1860 und im Januar
1861 worin die Bauern der Marken aufgefordert wurden Banden
zu bilden und die päpſtliche Herrſchaft herzuſtellen. Sechs der ange
klagten Pfarrer waren blos in dieſe Agitation verwickelt, gegen die übri
gen Angeklagten handelte es ſich um Mordthaten und Plünderungen in
Folge jener Agitation. Die Geſchworenen ſaßen 47 Tage und ſtimm
ten in allen Anklagepunkten der Staatsbehörde bei, nachdem ſie drei
Tage und Nächte in Berathung geſeſſen. Das Urtheil des Gerichts
hofes lautete gegen 19 Angeklagte auf Todesſtrafe 5 Pfarrer wurden
auf Lebenszeit zu. Zwangsarbeit verurtheilt, eben ſo mehrere Bauern,
50 andere auf zeitweilige Zwangsarbeit, 7 zu Einzelhaft und 27 zu
einfacher Gefängnißſtrafe.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Der Wahlerlaß des Hrn. v. Jagow hat

ſo ſehr den Beifall des Grafen Perſigny gefunden, daß der „Möni
teur“ ihn heute vollſtändig hat. wiedergeben müſſen. Man findet eine
merkwürdige Uebereinſtimmung mit den Weiſungen, welche hier bei ähn
lichen Anlaſſen an die Präfekken zu ergehen pflegen, und auch die Er
örterungen über monarchiſches und parlamentariſches Regiment entſpre
chen durchaus den hieſigen gouvernementalen Anſchauungen. Die
offiziöſen Blätter ſind daher in einiger Verlegenheit, wie ſie dem preu
ßiſchen Erlaß beikommen ſollen, da derſelbe doch immer bei der hieſigen
Strömung der öffentlichen Meinung nicht wohl gelobt werden kann Der
„Conſtitutionnel“ beſchränkt daher ſeine Betrachtungen über die preußi
ſche Kriſts möglichſt auf ihre Bedeutung für die Aufrechthaltung oder
den Sturz des Feudalſyſtems. Er findet den Grund dieſer Kriſis in
der ſeitherigen Haltung des Herrenhauſes. Durch daſſelbe ſei die ge
ſetzgebende Gewalt vollſtändig gelähmt worden. Wenn aber ein Faktor
dieſer Gewalt in dieſer Weiſe mit ſeinen Rechten Mißbrauch treibe, ſo
müſſe das verfaſſungsmäßige Gleichgewicht endlich erſchüttert und eine
Kriſis herbeigeführt werden. Die letzten Wahlen ſeien hauptſächlich
unter dem Einfluß einer tiefen Erbitterung gegen das Herrenhaus vor
ſich gegangen die gemäßigte Partei ſei durch den hartnäckigen Wider
ſtand der Feudalpartei in eine ſchwierige Lage gerathen. Je mehr man
auf der einen Seite verweigert hat, um ſo mehr habe man auf der
andern Seite gefordert, und ſo ſei der Konflikt unvermeidlich geworden.
Jn Bezug auf die bevorſtehenden Wahlen muß das Miniſterium Ho
henlohe wiſſen was davon zu erwarten iſt. Die Majorität der neuen

Kammer wird ſich wahrſcheinlich nur wenig von der der aufgelöſten
unterſcheiden und dies wird ſo lange fortgehen, bis dem Lande in dem
weſentlichſten Punkte, der Reform des Herrenhauſes, Genugthuung zu
Theil geworden iſt. Der Geiſt des Rüſcckſchritts, der in dieſer Ver
ſammlung herrſcht, erbittert die Nation im höchſten Grade und verhin
dert eine dauernde Uebereinſtimmung zwiſchen Volk und Herrſcher. Ein
Miniſterium das kühn an die fehlerhafte Organiſation des Herrenhau
ſes Hand anlegte, fände im Abgeordnetenhauſe, in Bezug auf die Exe
kutivgewalt, mehr guten Willen. Darin liegt die eigentche Frage für
die Zukunft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. März. Mehrere der heutigen Wochenblätter

bringen ſcharfe Artikel über das die Wahlen einleitende Rundſchreiben
des neuen Miniſters des Jnnern von Preußen. So ſagt die „Satur
day Review“ Genau dieſelbe Methode war von den franzöſiſchen
Regierungen dieſes Jahrhunderts den geſetzgebenden Körperſchaften ge
genüber beobachtet worden. So weit aber trieb man es nicht, das
Staatsoberhaupt, wie in Preußen, zur Quelle aller Gedanken wie aller
Ehren hinzuſtellen, und heute noch rühmt ſich der franzöſiſche Jmpe
rialismüs, nur der Dolmetſch der Volkswünſche zu ſein, nicht aber
ihnen vorgreifen zu können. Sonderbar daß eine derartige Theorie
mit ernſter Miene gerade in Preußen aufgeſtellt werden kann, das wir
als den freiſten und gebildetſten Staat Deutſchlands zu betrachten ge
wohnt ſind. Die neue Politik wird in vielen Lagern nicht geringe
Freude hervorgerufen haben, zunächſt in Wien, wo man ſtolz ſein wird,
liberaler als Preußen zu ſein, das auf die Hegemonie Anſpruch macht,
und ſie mit jedem Tage mehr verwirkt. Dann bei den Höfen der
kleineren deutſchen Fürſten, die ſich wieder ſicher fühlen. Deſto ſchmerz
licher muß die Erniedrigung von den gebildeten Patrioten Preußens
empfunden werden. Sie geben ſich hoffentlich noch nicht geſchlagen
England ſchaut mit warmer Theilnahme auf den bevorſtehenden Wahl
kampf, denn die Freiheit Preußens iſt ihm von größerem Werthe, als

die der meiſten feſtländiſchen Nationen.

Amerika.
Nachrichten aus New York vom 18. März melden daß Gene

ral Burnſide Newbern genommen, drei aus 46 Kanonen beſtehende
Batterieen, 3000 Gewehre erobert und 200 Mann zu Gefangenen ge
macht habe. Tauſend SüdConföderirte ſind gegen Goldesboro entflo
hen und haben die Brücken über die Flüſſe Trent und Claremont ver
brannt, auch Feuer in Newbern angelegt. Der Verluſt der Unijoniſten
beſtand in 100 Getödteten und 400 Verwundeten Weitere Nach
richten aus NewYork vom 20. d. melden, daß die Unioniſten Jack
ſonville, St. Auguſtin und das Fort Marione in Florida genommen
haben. Nach einem Gerüchte iſt der Commiſſar der Südſtaaten Han
cey verhaftet worden als er im Begriff war, auf einem Schiffe die
Blokade zu durchbrechen Ein Tagesbefehl des Generals Beauregard
ermahnt die Truppen der Südſtaaten von Neuem zur Tapferkeit der
Sache treu zu bleiben und auf den Schutz Gottes zu vertrauen

Aus Vera Cruz wird vom 4. März gemeldet, daß Juarez das
eingeleitete Uebereinkommen gebilligt habe. Die Franzoſen und Spa
nier ſind nach Tehuacan und Orizaba abgegangen die Briten werden
nach England ein Theil der Spanier wird nach Cuba zurückkehren.
Die franzöſiſchen Verſtärkungen werden, ohne ſich auszuſchiffen, zurück
gehen! Die Unterhandlungen ſollen im April beginnen. Man erwar
tet eine friedliche Löſung und ausreichende Garantieen für die Zukunft

Vermiſchtes.
Königsberg. Die O. Z.“ meldet von hier folgendes Cu

rioſum: Die uUnverehelichte Euge, eine geiſteskranke, hier in einem
Hoſpitale lebende Dame, welche ſchon bei der Huldigung Friedrich Wil
helm IV. Aufſehen erregte durch die Störung auf dem innern Schloß
platze dadurch, daß ſie während der Eidesleiſtung der Deputirten ein
unter dem Sitze der Königin befindliches Schloßfenſter aufreißend, mit
hellſter Stimme die Worte ſchrie: „Schwört nicht! Schwört nicht
dieſelbe Perſon hat ſich nach der Krönung Wilhelm J. wieder einmal
bemerkbar gemacht durch einen Brief, in welchem ſie den König pro
phetiſch warnt, auch den Untergang ſeines Hauſes ankündigt. Mit
einem kleinen Geldgeſchenk iſt der modernen Prophetin die Anweiſung
ſeine ihre Huldigungsreden und Krönungsſchreiben nunmehr ein
zuſtellen.

Am 22. März Nachmittags ward in der St. JamesHall zu
London dem berühmten Schauſpieler Charles Kean (Sohn des doch
wohl größern Edmund Kean) als Anerkenntniß ſeiner und ſeiner Frau
(Ellen Tree) Verdienſte, beſonders um die Darſtellung Shakeſpeare ſcher
Charaktere, ein prächtiges und ſehr werthvolles Geſchenk übergeben,
welches zunächſt von vielen ſeiner ehemaligen Mitſchüler an der Latein
ſchule zu Eton ausging. Bei Verhinderung des Herzogs v. Newcaſtle,
der plötzlich nach Windſor zur Königin beſchieden worden war führte
der Schatzkanzler Hr. Gladſtone in der glänzenden Verſammlung (die
Gallerie war mit Damen gefüllt) den Vorſitz und ſprach das Lob des
Gefeierten, worauf dieſer mit Rührung erwiderte Das Ehrengeſchenk
beſteht aus neun großen Stücken in oxydirtem Silber Das größte
darunter iſt eine Vaſe mit Porträtmedaillons des Kean'ſchen Ehepaars
in ihren Hauptrollen aus Shakeſpeare ſchen Oramen an der mittleren
Rundung, Medaillons der Königinnen Eliſabeth und Victoria am Hals
des Gefaäßes und mancherlei auf Shakeſpeare bezüglichen Emblemen,
Königin Mab unter Elfen u. ſ. w., am Fußgeſtell. Eben ſo ſind die
übrigen Stücke, große Candelaber und Nachttiſchaufſätze, mit Basre
liefsdarſtellungen aus Shakeſpeare geziert. Die Arbeit iſt von den
Silberſchmieden Hunt u. Roskell und dem Ciſeleür Armſtead.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. 2
Berlin den 31. März.
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SppelnTarnowitz. do. V. Staat gar. 88 Oeſterreich. Metall. h 407,

oder à Stück 15 2 Brief
CölnMindener 180 a 182 gem. Rheiniſche 96 à 972), gem. Mainz Ludwigoh. Lit. A. u. 0. 122 a 124

gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 59 à 60 gem. Heſterr. Franz. Staatsbahn 136 a gem. Disconto Eomman
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dit 74 a gem. Weimar Bank 80 a gem. Deſterr. Nattonal Anleihe 61 a gem. Deſterr. neueſte
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113 geſ., do. do. 49 101 angeb. Magdeburg Leipz. 495 1009, Feſ., do. 5 e geſ. Magdebürg
Halberſtadter 2 o geſ. Thürſngiſche 1. Emiſſ, 29 augeb., vo l. Emiſſ. 59 102 geſ. do.
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Vankactien Leipziger Bankact. 136 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 74 geſ. Weimariſche Bankactien
30 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfund Brutto und Zollpfund
fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländ. Louisd'or à 5 Agio auf 100 977 geſ. (oder 5 95).
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Marktberichte.

Halle den 1. April.
Weizen 68 70, 72 Roggen 5052 64

Gerſte 34 36 Hafer 22 22
Magdebürg, den 31. März. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Faſer n e eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
17

Nordhauſen den 31. März.
Weizen 2 15 bis 3 2Roggen 2 o 2 sGerſte 1 10 L. 20Hafer 20Rübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 31. März.
Weizen loco 65--78 weißbunt poln. 75 bez.

gelber ukerm. 72 ab Bahn bez.
Roggen loco galiz. 49 leichter poln. 50 ab Bahn,

1 Ladung 82pfd. 51 ab Kähn 80-81pfd. 51-
ab Bahn bez. ſchwinm. nahe 1 Ladüung 82-83pfb.

mit 12/, Aufgeid gegen Frühjahr getauſcht, März 50
49 bez. Frühf. 492 49 bez. Br. u. G.Mai Juni 49 49 bez. Br. u. G. Juni Juli 49
49 S bez. Juli Aug. 49 49 bez. u. Br. 487

74 Aug. Sept. 48 bez. Sept. Oet. 48 47
ez.

Gerſte, große und kleine 33——38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22—25 gelber ſächſ. 23 ab Bahn

bez. Lieferung pr. März vhne Handel März April do.
re bez. Mai Juni 23 bez. Juni Juli
2 ez.Erbſen Koch u. Futterwaare 48——57

Rüböl loco 129. Br. März u. Marz/ April 12
Br. G., April Mai 12 bez. Br.24 G. Mat Juni 12 bez. Juni Juli 12

Br. G., Sept. Oct. 12 bez.Leindt loco 192 Br. Keefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März 17
bez. März April 17 Br. 17 G. April Mat

i7 17 bez. u. G. Br. Mai Junt17 bez. u. G. e Br., JuniſJuli 17
bez. u. G. Br. Juli Aug. 18 18 bez.

Br. u. G. Aug. Sept. 18 bez. u. G. Br.Sept. Oct. 182, Br! 18 G.
Weizen einiger Handel. Roggen disponible war be

ſonders in den geringen und Mittelſorten genügend offerirt
und mußten Eigner ihre Forderungen ein wenig herab
ſetzen Termine verkehrten in matter Stimmung und hat
ten zu herabgeſetzten Preiſen beſchränkten Umſaß, gekünd.
5000 Etnr. Hafer ohne Aenderung. Rübbl wurde bei
ſtillen Geſchäft zu faſt unveränderten Preiſen gehandelt,
pr. Herbſt ein wenig beſſer. Spiritus unter dem Drucke
mehrſeitiger Realiſationen und ziemlich lebhaftem Verkehr
etwas niedriger verkauft mit ruhigem Schluß.

Breslau, d. 31. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 16 bez. 15 G. Weizen weißer 70--85
gelber 79—83 Roggen 52— 59 Gerſte 32
39 Hafer 20-27

Stettin, d. 31. März. Weizen 70--80 da Frühj.
77 bez. Roggen 48-49 bez. Frühj. 477 Mai
Juni 47 bez. u. G. Rüböl 125 April Mat 1277,
Sept. Oct. 125 Spiritus 16 Frühj. 167
16 bez.

Hamburg, d. 31. März. Weizen loco] unverändert
ab Oſtſee 84pfd. Frühj. zu 126—128 zu laſſen. Roggen
loco ſtille, ab Königsberg Frühjahr zu 84—85 mehr Br.
als G. Oel Mat 27 Oct. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
aut 1. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 30. März Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 31. März Morgens 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 31. März Mittags 5 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
e. Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 30. März. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. Chr. Ho
henſtein, Dachſteine, v. Seedorf n. Buckau. Am 31.
März. Fr. Voigt, Güter, v. Hamburg n. Halle. F.
Hering, Robeiſen, v. Hamburg n. Dresden. G. Ton
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg.
„Niederwärts: Am 30. März. Fr. Hartmann,

Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. Prager Schlepp
kähne Nr. 5 u 29, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Chr. Heinrich, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg.
J. Schreiber, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. Am
31. März. A. Reubert, Weizen, v. Dresden n. Ham
burg. W. Dümling, Weizen, v. Schönebeck n. Ham
burg. G. Ackermann, Getreide, v. Alsleben n. Ham-
burg. Chr. Natho, Weizen, v. Dresden n. Hamburg.

G. Naumaun, desgl. D. Werner, Weizen, von
Halle n. Hamburg. W. Sohſt, Bruchſteine, v. Plötzky
n. Hamburg. Chr. Schreiber, desgl. A. Voigt, Fa
brikſalz, v. Schönebeck n. Köpnick. A. Saalmann,
Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt a. d. D. H, Lus
cas, desgl. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., Güter, v. Mag

deburg n. Dömnitz. nMagdeburg den 31, März 1862.
Königl. Schleuſtnamt.



Bekaunkmächungen.
Auction.

Freitag den 4. d. M Nachmitt. 2 Uhr ver
ſteigere ich einen Theil des Nachlaſſes
der Senivrin von Stwolinsk a im
v. Jenaiſchen Fräuleinſtift, Rathhausgaſſe
Nr. 16, als 1 Stutzuhr, Porzellan Glas-
werk, meſſingenes u. kupfernes Geräthe, 1 ſchö
nen eiſernen Ofen, Decken, 1 Servante, 1 Groß
ſtuhl, Bücher u Kleiderſchränke mit großen
Spiegelſcheiben 1 Schlafſopha, Waſch U. an
dere Tiſche, Stühle, Kiſten u. div, Kleinigkeiten

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Capital-Ceſſion.
3500 e zu 5 Sinſen, auf ſehr gute Hy

Pothek, können ſofort eedirt werden. Näheres
unter An B. poste restanten Halle a.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof erſten Ranges in einer an der

Eiſenbahn liegenden lebhaften Reſidenzſtadt der
ſächſiſchen. Herzogthümer welcher ſich eines be
deutenden Fremdenverkehrs und alten guten Re
nommee's erfreut, in ganz gutem baulichen Zu
ſtand, comfortable eingerichtet, iſt mit ſämmtli
chem Inventar bei Anzahlung preiswürdig
zu werkaufen:

Auf Pranco- Anfragen unter Adreſſe Jn
Brieffach und zur Weiterbeförderung für M
M. Post Meiningen“ wird nähere Mit
kheilung erfolgen.

Maſtvieh- Auction.
Auf dem Rittergüte Plohn bei Lengen

feld i/V., ein und eine halbe Stunde von der
ſächſ. bayriſchen Staats Eiſenbahn Station
Reichenbach, ſollen den 10. April a. e. Vor
mittags 10. Uhr 38 Stück Ochſen und 2 Stück
Kühe, Voigtländer Race, ſowie 90 Hammel,
alles im gut ausgemäſteken Zuſtande meiſtbie
kend verkauft werden. Nähere Bedingungen
werden am Auctionstage bekannt gemacht.

9 Franz Adler
Gegen Hühneraugen

Bei herannahender Reiſe Saiſon empfehle alle nur möglichen Reiſe
Effecten, als: Koffer für Damen und Herren, ebenſo auch Hutſchachteln,
Stockſtühle, Taſchen zum henen und an der Hand zu tragen, veſon
ders praktiſche Handtaſchen als Koffer, ſo wie alle nur möglichen Arten
Zefuntree und Waſchtoviletten, leer und mit Jnſtrumenten und Doſen
gefüllt.Sämmtliche Artikel ſind aus meiner eignen Fabrik und kann daher
mit Beſtimmtheit für deren Güte garantiren.

Richard Pauly,Fabrikant für Neiſe- und Jagd Effekten.
Beſtes Weizen und Noggenmehl, weiße trockne Waare,

ſo wie auch reine Noggenklete verkauft fortwährend

I. I och Bäckermeiſter in Schraplau

II. Sofür elassische Klavier Musik
Mittwoch d. 2. April Nachmittags v. 3— 5 Uhr
im Saale der „Weintraube“,

unter gef. Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikdirector John,
Profeſſor Hauſe

des Herrn
und einiger Herren Militär-Muſiker.

Programm mn:Quäntett für Piano, Oboe, Clarinette, Fagott und Horn von Mozart.
Gr. Din6 für 2 Piandforte v. Moſcheles 1. Piano Herr Profeſſor Hauſe.
Sonate für Piano und Violine von Beethoven. Violine Hr. MD. John
Duo de Concert für 2 Pianoforte über Motive aus Beliſar“ v. Goria.
Billets zu Abonnementspreiſen bei Hrn. Karmrodt. Kinder unter 14 Jahren

M. Apel.
zahlen in Begleitung der Angehörigen kein Entree

An der Kaſſe koſtet jedes Billet 10

r er. S.Cüreus Charles Hinné-
Täglich Vorſtellung. Das Rähere beſagen die Tageszettel. Da

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.Mittwoch am 2. April auf vielſeitiges Verlangen zum ten und letzten Male
Kinder Vorſtellung bei welcher jeder hochgeehrte Eircus Beſucher ohne Unter

ſchied der Plätze für ein Kind den Eintritt frei erhält, und Zwar zum erſten Male
Der Berggeiſt, große equeſtriſche Pantomime mit Tänzen, Gefechten,

empfehle ich Dr. Voung patentirte Gummi
Ringe à St. 2

W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Aecht Teltower Rübchen,
WGeſunde Jtal. Maronen

Eingemachte Preißelsbeeren,
Eingemachte Pfeffergurken

enrſennn B. Mrammnum.
Leipzigerſtraße Nr. 11 iſt die erſte Etage von

5 Stuben 5. Kammern Entrée, Küche nebſt
Zubehör zu vermiekhen und den 1. October zu

beziehen. Th. Henning.
Als MagazinVerwalter wird ein

ſicherer und umſichtiger Mann im geſchäft
lichen Verkehr nicht. unerfahren und mit ſchrift
lichen Arbeiten vertraut zu engagiren ge
wünſcht durch An Goetſch. S Co.
Berlin Jeruſakemerſtr 63

Die Stelle iſt eine dauernde und mit 50
monatlichem Gehalt verbunden Näheres auf
francobriefliche Anmeldungen.

rDriher Kreisblatt
37. Jahrgang.

Daſſelbe erſcheint Oienstags, Donners
kags und Sonnabends in einer Auflage
von 1500 Exemplaren und iſt das m hieſigen
Kreiſe ngeleſenſte Blatt. Anzeigen
finden daher durch daſſelbe die weiteſte Verbrei
tung und werden ſolche unter der Adreſſe Ex
pedition des Zeitzer Kreisblattes Verlag von
J. H. Webel in Zeitz) erbeten.

10 Wiſpel Saat u. Speiſekartoffeln theils
weiße, früh blaue und gelblich rothe Zwiebel-
Vartoffeln hat noch abzugeben

Gruppirungen, Stürmen 2c., nach einer Sage aus den Urwäldern des Rieſenge
birges, ausgeführt vom geſammten Herren und Damen Perſonale.

Donnerstag am 3. April Erſtes, Freitag Zweites, Sonnabend
Drittes und vorlehtes Gaſt Debut der weltherühmten Reitkünſtlerin Müe.
L GOnaäl und des unübertrefflichen, in ſeiner Art einzig daſtehen
den Reiter Hrn. O mar à la

FHiss Ia.welche beide für nur 4 Vorſtellungen, nach einigen Gaſtdebuts im Circuß

Renz zu Berlin vom (frgue Napoleon aus Paris gewonnen

wurden. Ohnaries Hrn. Director.
Gang angeregt Roß

fette Kiel Bücklinge empfing
Julius Riffert.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,friſchen Speck und Motlnchin 8

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 2. April Wilhelm Tell,

Schauſpiel in 5 Akten von F. v. Schiller
Freitag den 4. April zum Beneſiz für Herrn

Müller Die Grabesbraut, oder
Guſtav Adolf in München, Schau
ſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel von
Barth. Die Direction

Freie Gemeinde in Erdeborn
Der zu Mittwoch angezeigte Vortrag des

Hrn. Elßner aus Guben kann nicht an
dieſem Tage, ſondern erſt Freitag den 3
April Abends 7 Uhr ſtattfinden.

außer FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Daß unſer geliebter Vater Schwiegervater
ünd Großvater Friedrich Helling beute
Morgen 5 Uhr nach achttägigem Krankenla
ger einer Unterleibsentzündung erlegen iſt, beehrt
ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

die Familie Helling.
Halle, den 1. April 1862.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Nach 17 monatlichen Leiden entſchlief ſanft

9 Uhr der gewerkſchaftliche Rendant Friedrich
Unger zu einem beſſern Sein

Um ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute früh 3 Uhr nahm mir Gott auch

noch mein jüngſtes Kind, Ferdinand im
Alter von 20 Wochen er folgte ſeinem Vater
bald nach. Dies allen meinen lieben Ver
wandten und Freunden zur Nachricht

Trotha, den 31. März 1862
Die trauernde MutterWilhelm Sohſt in Alsleben a/S. Der Vorſtand. harlotte verw. Hamiſch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

und ruhig Sonntag den 30. März c. Abends

Z.
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Brilage zu C 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 31. März. Die „Berl. Allg. Zeitung“ Organ der

konſtitutionellen Fraction Grabow) ſchreibt: Die Wählerlaſſe der kö
niglichen Regierung die von den untergeordneten Behörden in jeder
erdenklichen Weiſe geſchärft werden können zu Conſequenzen führen,
welche durchaus nicht in der Abſicht des gegenwärtigen Miniſteriums
liegen. Wir ſetzen voraus denn wir haben keinen Grund es zu
bezweifeln daß das gegenwärtige Miniſterium die beſte Abſicht hat,
nach den Vorſchriften und Bedingungen der Verfaſſung zu regieren.
Wir ſetzen alſo voraus denn ſonſt wäre ſein Verfahren ſinnlos
daß es feſt davon überzeugt iſt, ſeine Appellation an das Volk werde
allgemeine Billigung finden und dem Miniſterium eine ſtattliche Ma
jorität verſchaffen. Wenn aber dieſe Rechnung nicht „Kimmt Und
es iſt hundert gegen eins zu wetten, daß ſie nicht ſtimmt! Zwar
zweifeln wir nicht daran daß die Einſchüchterung einen Preiteren Bo
den findet als die Fortſchrittspartei vor einem halben Jahr glaubte
aber was der miniſteriellen Partei auf dieſem Wege zugeführt wird,
das verliert ſie zehnfach durch den Abfall aller Gutgeſinnten, denen
eine ſolche Art, die Parteibildung zu öctroyiren denn doch unerhört
iſt. Alſo alle Diejenigen welche das gegenwärtige Miniſterium mit
Mißtrauen empfangen: ein Miniſterium von dem man noch weiter
nichts weiß, als daß es die liberalen Miniſter verdrängt hat, und
daß es ſich auf diejenigen Kreiſe ſſtützt, welche bisheredie
Regentſchaft und die Regierung Sr. Majeſtät des jetzt
regierenden Königs auf das bitterſte bekämpft habe nz
alle Gegner des gegenwärtigen Miniſteriums ſollen Gegner der
Krone ſein, ſollen eine ſtaatsfeindliche Partei bilden Haben denn die
Männer, von denen dieſe Wendung ausgeht, überlegt, in welche Lage
ſie unſern König verſetzen wenn der Spruch des Landes mit ſehr
entſchiedener Majorität gegen ſie ausfällt? Haben ſie überlegt, daß
die Geſinnung, die ſie jetzt nur vorausſetzen, in der ürtheilsloſen
Maſſe gerade durch eine ſolche Provocation wirklich hervorgerufen wird
Die Analogie von 1855 iſt nicht ſtichhaltig: denn einmal würde da
mals allmalig, Schritt für Schritt vorbereitet, was heute im plötzli
chen Sprung durchgeſetzt werden ſoll; und dann iſt das herrſchende
Gefühl heute in der umgekehrten Richtung als damals. Die wahren
Freunde des Königthums werden einen ſchweren Stand haben, wieder
gut zu machen was die angeblichen Freunde gefehlt. Deſto ernſter
und eifriger müſſen ſie ans Werk gehen! t

Unter dem Vorſitze des General-Lieutenants v. Maliszewski fand,
wie die „Berl. Allg. Ztg. berichtet, am Sonnabend Abend eine Ver
ſammlung von Mitgliedern des conſervativen Volksver
eins ſtatt, welche nur ſpärlich beſucht war.
füllte ſich der Saal kaum zur Hälfte, und unter den Anweſenden be
fanden ſich ſehr viele noch recht junge Leute außer einigen bekannten
Alt conſervativen waren 2 Stabsoffiziere und 4 bis 5 jüngere Offiziere
anweſend dann mehrere der ins Schlepptau der Feudalpartei genom
menen Handwerker. Nach erfolgter Eröffnung durch den Vorſitzenden
erhielt Juſtizrath a. O. Wagner das Wort. Derſelbe ſprach zunächſt
ſeine Freude über die Beſchlüſſe der vorigen Verſammlung aus, es ſei
an den Prinzipien des Programms unverbrüchlich feſtzuhalten dann
habe man diejenigen als Bundesgenoſſen aufgenommen, die bereit ſeien,
das Miniſterium mit aller Kraft zu unterſtützen. Damit habe man
die Abſicht ausgeſprochen ſich als große conſervative Partei zu conſti
tuiren und das Königthum zu ſtützen. Dieſer Bundesgenöſſenſchaft
ungeachtet müſſe man aber die Selbſtſtändigkeit bewahren damit man
nicht zu einem Anhängſel der Bureaukratie herabſinke, und ſtatt einer
ſtarken königlichen eine ſtarke Mittelpartei ſchaffe. Da müſſe man ſich
denn klar werden was es heiße, eine ſtarke königliche Partei bil
den zu wollen. Es folgt nun in langer Rede eine Wiederholung
der oft gehörten Doctrin der feudalen Partei Panſe verſucht
darauf, über die Grundzüge einer Handwerkerbank zu ſprechen. Die
Verſammlung zeigt indeſſen keine Luſt, den Redner anzuhören. von
KnebelDöberitz klagt hiernach, daß wenn ſchon im Herbſt die
Wahlagitationen in Pommern ſtark geweſen, ſie jetzt noch ſtärker ſei.
Ein Redner ſchlägt vor: man müſſe den Phraſen der Gegner mit Tha
ten begegnen was aus unſerer glorreichen Geſchichte nicht ſchwer wer
den könne, und ſolche in den demokratiſchen Blättern veröffentlichen
Der Vorſchlag wird als praktiſch, aber nicht als ausführbar erkannt.
Oberſtlieutenant a. D. v. Valentini und Juſtizrath a. O. Pfeil
ſprechen über die Organiſation in ihren Urwahlbezirken, wonach v. Gers
dorf in ähnlicher Weiſe über die Fortſchritte der demokratiſchen Partei
in der Gegend von Görlitz ſich beklagt, wie Herr v. KnebelDöberitz
dies gethan in Bezug auf die Provinz Pommern. Auf eine Anfrage
erklärt Herr Wagner dann noch, daß er die Grabowiten nicht
für die Stützen eines ſtarken Königthums anſehen könne,
mit ihnen könne man nicht gehen die äußerſte Grenze
wäre die ſconſervativeconſtitutionelle Partei und ſchweb
ten mit dieſer Unterhandlungen Hiernächſt machte derſelbe auf
die erſchienenen Flugblätter aufmerkſam und empfiehlt dringend deren
Verbreitung in jedes Haus.

Vermiſchtes.
Berlin d. 30. März. Wie der „N. Preuß. Ztg.“ aus

Neuzelle geſchrieben wird, iſt daſelbſt geſtern der flüchtige Student
Schöppe ergriffen worden.

T Vom 27. März ab gehen wöchentlich, Sonntag, Dienstag
und Donnerstag drei Züge auf der neu erbauten Eiſenbahn von Dü

Halle, Mittwoch den 2. April 1862.

Nach langem Harren

naburg nach Kowno und in entgegengeſetzter Richtung. Die von
Dünaburg abgehenden Züge ſchließen ſich unmittelbar an die an, welche
Sonnabends Montags Und Mittwochs um 3. Uhr Nachmittags von
Petersburg abgehen und am folgenden Tage um 6 Uhr Morgens in
Dünaburg eintreffen: ſie gehen um 6 Uhr 45 Min. von Dünaburg ab
und kommen in Wilna 12 Uhr 28 Min. Mitt., in Kowno 3 Uhr 53
Min. und in Eydtkuhnen 7 Uhr 10 Min. nach Petersburger (6 Uhr
39 Min. nach Eydtkuhner) Zeit an. Von Eydtkuhnen geht der Zug
nach Berlin 7 Uhr 39 Min. ab und trifft daſelbſt am anderen Tage
um 9 Uhr 20 Min. Abends ein. (Die Fahrt von Petersburg nach
Berlin wird alſo in ca. 541 Stunden zurückgelegt.) Die Züge von
Kowno nach Dünaburg gehen um 9 Uhr 30 Min. ab, kommen in
Dünaburg um 7 Uhr 10 Min. Abends an, gehen von da um 12 Uhr
30 Min. Nachts ab, und kreffen am folgenden Tage um 4 Uhr 10 Min.
Nachmittags in St. Petersburg ein.

(Wozu Dienſtmänner gut ſind.) Jn einem beſuchten
Wirthshauſe in Frankfurt a. M. bemerkte man einen Dienſtmann,
welcher mehrere Stunden lang in aller Gemüthlichkeit mit einem alten
Herrn Sechsundſechszig ſpielte. Die Stammgäſte wunderten ſich zu
erſt, daß der betreffende Dienſtmann, welcher laut Reglement „nüch
tern und zuverläſſig ſein muß ſo offen dem verheerenden Laſter des
Spiels froöhne, endlich aber ärgerten ſie ſich und beſchloſſen ihm das
Handwerk zu legen. Einer derſelben tritt auf ihn zu und giebt ihm
eine Commiſſion auf. „Kann nicht muß Karten ſpielen antwor
tete zerſtreut der über dieſe Störung des Spiels ärgerliche Dienſt
mann. Auf wiederholte Aufforderungen dieſelbe Antwort, nur hier
und da unterbrochen durch eins hingeworfenes „Laſſen Sie den Dienſt
mann in Ruhe!“ des Partners. Der Auftraggeber wird zuerſt drin
gender, erinnert den kopfſchüttelnden Dienſtmann an ſeine Pflichten
und wird zuletzt förmlich unangenehm. Da auf einmal ſpringt der
alte Herr, erzürnt über die Störung in einer gerade ſehr intereſſanten
Partie wüthend auf und ruft: „Wollen Sie mir jetzt den Mann in
Ruhe laſſen! Er gehört mir! Jch habe mich drei Stunden täglich zum
Sechsundſechszigſpielen auf ihn abonnirt. Hier iſt meine Marke!“

Die Ungarn wollen das Theater als Lehrmeiſter für das
praktiſche Leben benutzen. Das ungariſche Völkstheater in Ofen hat
zwei Preiſe von je 60 Ducaten für zwei Volksſtücke ausgeſchrieben in
dem einen ſoll der Nutzen der Separation, in dem andern die Noth
wendigkeit der Lebens und Feuerverſicherungen dem Publikum anſchau
lich gemacht werden.

Paris. Die bis jetzt eingetroffenen Nachrichten über die Tha
ten der amerikaniſchen Panzerſchiffe „Merrimac“ und „Monitor“ ha-
ben hier wie in England ein eben ſo allgemeines als großes Aufſehen
gemacht. Man will darin jetzt ſchon einen hinreichenden Beweis für
die ungeheure Ueberlegenheit dieſer neuen Zerſtörungsmaſchinen über
alle nicht gepanzerten Segel und Dampfſchiffe ſehen und glaubt, daß
dadürch eine vollſtändige Umgeſtaltung der beſtehenden Kriegs Marine
als unabweisbare Forderung ſich ergebe. Eine Privatcorreſpondenz des
„„Moniteur“ giebt nachſtehende Daten über das eine dieſer Schiffe
den „Monitor“, der bekanntlich ſeinen Gegner ſchließlich zwang, ſich
zurückzuziehen. Das Schiff beſteht aus zwei übereinandergeſetzten Thei
len. Der untere, der 121 Fuß lang iſt, liegt mit einer Neigung von
100 im Waſſer und iſt aus leichtem, einen halben Zoll dickem Eiſen
gebaut. Um ihn zu treffen, muß eine Kugel durch eine Waſſermaſſe
von 25“ dringen Der vbere Schiffskörper iſt 127* lang und 41
breit, tritt 3 Fuß auf den Seiten und 25“ an jedem Ende hervor
und deckt die Schraube und das Steuer. Die Breitſeiten ſind aus
halbzolldickem Eiſen das mit 30 Zoll Eichenholz und 6 Zoll Schmie
deeiſen überkleidet iſt. Ueber dem in gleicher Weiſe geſchützten Deck
erhebt ſich ein cylinderförmiger Thurm welcher die Geſchütze und die
ſie bedienende Mannſchaft enthält. Es befinden ſich darin zwei elf
zöllige ſogenannte Dahlgreen Columbiaden für welche man eigne 184
Pfd. ſchwere Kugeln, das Stück zu 49 Dollars, geſchmiedet hat. Es
ſind abgedrehte Eiſenwürfel. Der Thurm ſelbſt dreht ſich mit den
Geſchützen vermittelſt der Dampfmaſchine in beliebiger Geſchwindigkeit
um. Der Steuermann befindet ſich gleichfalls in einem fünf Fuß über
das Deck hervorſtehenden eiſernen Käfig, der 22,000 Pfd. ſchwer iſt.

Nach Newyorker Mittheilungen vom 14. März war auf den
Schiffswerften von Norfolk eine große Anzahl Arbeiter damit beſchäf
tigt, Reparaturen an dem föderaliſtiſchen Panzerſchiffe Merrimac
vorzunehmen. Eine ſeiner Spitzen wahrſcheinlich der Zacken, mit
welchem er dem „„Cumberland“ die Flanken zerriß, war arg beſchä
digt und das Vordertheil des Schiffes eingetrieben. Dieſe Theile des
Fahrzeuges ſollten ſtärker, als ſie früher waren, wieder hergeſtellt wer
den. So viel erſieht man aus dem Berichte, daß das geharniſchte
Ungethüm denn doch nicht unverſehrt aus dem Kampfe hervorgegan
gen iſt.

In Waſhington iſt das franzöſiſche Geſandtſchafts Hotel
ein Raub der Flammen geworden und dabei faſt nichts gereitet. Das
Feuer brach mit ſolcher Heftigkeit aus, daß Herr Mercier, der Geſandte
und ſeine Angehörigen kaum das nackte Leben retten könnten, und ſind
außer einigen wenigen Gegenſtänden nicht nur alle Koſtbarkeiten, Mö
bel, Kleider c. deren Werth auf 12,000 Dollars angegeben wird,
ſondern auch alle Documente ein Raub der Flammen geworden.

Einem Schreiben der „Epoca“ zufolge iſt die Hitze in Mexieo bereits
ſo groß, daß bei der kürzlich ſtattgehabten Zuſammenkunft der Bevoll
mächtigten in Soledad vier Pferde von fünfzig, welche die Esrorte des
Generals Prim bildeten, unterwegs todt niederſtelen.



Eingegangene Neuigkeiten.
Fichte, der Held unter den deutſchen Denkern. Ein Lebensbild. Zur

Säcularfeier ſeines Geburtstages (am 19. Mai 1862) von Adolf Stahr. 8.
Berlin Otto Janke.

Kurze Beſchreibung der neuen Colonie Queensland in Auſtralien
und ihrer Vortheile für Anſiedler und Einwanderer von J. C. Heußler. Offi
zielle Ausgabe mit einer Karte. 8. Frankfurt a. M. Auffarth.

Bemerkungen zur Benrthie lung und Behandlung der sogenannten hypo
cehondrischen Verstimmuwgen. Rin Conferenz Vortrag zunächst für
Geisiliche und Lehrer von Gerh. Hein e. gr. 8. Cöthen, E. Heine.

Deuts cher Assekuranz-Kalender für das Jahr 1862. Ein Notiz-
und Hälſfsbuch für Versicherungs Beamte, Agenten und Kaufleute herausgeg.
von Perd. Grunake. RErster Jahrgang. Ausgabe für die Preussischen Staa-
ten. 16. Landsberg a. d. V Schaefer Comp. geb. 1 Thlr. 2 Sgr.

Neue actenmäßige, Beiträge zur Geſchichte der Leiden des ſeines Amtes ent
ſetzten ſchleswigſchen Geiſtlichen Guſtav Schumacher. Zweite durchge
ſehene und vermehrte Auflage ſammt Schümacher's Erwiderung. Lex.8. Berlin,
F. Heinicke. geh.

Wie zu helfen ist Zur deutschen Bundes-Reform. Gross Germanien und
die Revision der Karte von Enropa. 2. Abth. Sr. 8. Berlin, Abelsdorf.

Die evangeliſche Kirche und ihre Mitglieder. Eine Vorleſung gehalten
von Dr. iheol. K. Bernhardi. 8. Kaſſel, Freyſchmidt.

Die Verfafſungs«Urkunde für den Preußiſchen Stagt nach den amtli
chen Verkündigungen ihres urſprünglichen und abgeänderten Wortlautes in ihrer
jetzt gültigen Faſſung hergeſtellt und mit einem alphabetiſchen Regiſter verſehen von
Max Möltke. 16. Berlin Moltke's Selbſtverlag.

(Sn bequemem Taſchenformat und mit einem Regiſter, als nützlicher Beigabe,

Valütoda. Eine dramatiſche Dichtung von Peter Lohmann. 16. Leiyzig,
Matthes.

Wanderungen eines Künſtlers unter den Jndianern Nordamerik g's
von Canada nach der Wancouver's Jnſel und nach Oregon durch das Gebiet der
HudſonBay Geſellſchaft und zurück. Von Paul Kane. Autoriſirte deutſche Aus
gabe von Luiſe Hauthal geb. Velthuſen. Mit Holzſchn. und Tonbildern.
s Heft. Lex.8. Leipzig Matthes. à Heft 10 Sgr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Grabenow a. Heinersdorf. Hr. Ger.-Aſſeſſ.
Bergmann a. Berlin. Hr. Partik. Palakoff a. Moskau. Die Hrrn. Kaufi.
rn erf a. Haag, Kohlig a. Leipzig, Ereutzmann a. Kaſſel, Krauße a. Mag
deburg.

Stacit Zürieh. Hr. Std. Schüller a. Bonn. Die Hrrn. Kauft. Sello Hun
dius u. Haucke a. Berlin, Eckardt a. Magdeburg Müller a. Frankfurt. Frau
Räthin Lieber m. Jungfer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Röhling a. Weimar.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Levy m. Frau a. Sondra i. Heſſen Ro
ſenfeld m. Fam. a. Leipzig, Zickel a. Liſſa, Sauerland a. Magdeburg Linzen
a. Warburg Petri a. Berlin, Haber a. Hamburg Marks a. Mancheſter

Goldner Löwe. Hr. Steuer Contr. v. Unruh a. Wittenberg. Hr. Sind
med. Beyer a. Cleve. Hr. Fabrik. Kamper a. Wickrath. Die Hrrn. Kaufl.
Kürchhoff a. Mühlhauſen, Spandel a. Bibra Schenk a. Hamburg Kraft a
Altenfeld, Uhlig a. Reichenbach, Meinhardt a. Berlin Schmidt a. Köln, Gün
ther a. Elberfeld, Hahn a. Mainz.

Stacit Hamburg. Hr. Lüdicke m. Fam. a. Hettſtedt. Hr. Amtm. Lüdicke m.
Frau a. Landsberg. Hr. Fabrikbeſ. Haſenhauer u. Hr. Kaufm. Pann a. Qued

verſehen.
Neues mwusikaliscehes System.

Fos. Vineent. Lex.-8. Leipzig, Matthes.
Deutſche National-Bibliothek.

Deutſchlands Vergangenheit und. Gegenwart

Exzählende Schriften von Karl von Holtei.
Breslau, Trewendt. geh. à Lfrg. 4 Sgr.

(Die gegenwärtigen Lieferungen enthalten des vortrefflichen Erzählers „Nobleſſe
oblige““ und „die Eſelsfreſſer““.)

Deutſches Schützenbuch für Schieß Vereine insbeſondere für den Deutſchen

t Die Einheit der Tonwelt.fasstes Lehrbuch für Musiker und Dilettanten zum Seilbststudium von Heinr.

Volksthümliche Bilder und Erzählungen aus

1 Herausg. von Ferd. Schmidt.Erſter Halbband. 8. Verlin, Brigl u. Lobeck (B. Brigi). geh. à Halbbd. 6 Sgr.

linburg. Die Hrrn. Kaufl. Junkermann a. Bielefeld, Zimmermann a. Nürn
Hr. Stuch. jur. Mylius g. Nord

Hr. Forſtrendant Decker

Ein kurzge-
hauſen.

Schwarzer Rävw.
a. Alvensleben

Mente's Mötel.
a. Berlin

13. 24. Lieferung. 16.
a. Wittenberg.

berg, Schnabel a. Leipzig Sauſt a. Deſſau.

Hr. Zahnarzt Sander a. Poſen.
Hr. Kaufm. Sporleder a. Lützen
Die Hrrn. Kaufl. Brechelt a. Dresden Düſterberg u. Simon

Vüchdeiſch a. Magdeburg,
Schelle a. Brandenburg.
C. Schöller a. Düren.

Langbein a. Cursdorf. Hr. Fabrikbeſ.
Hr. Geh. Commerz.Rath L. Schöller u. Hr. Kaufm.
Hr. Rittergutsbeſ. Rau a. Wünſchau. Frl. Günther

WMeteorologiſche Beobachtungen.
Schützenbund. Erſte Abtheilung. Der praktiſche Büchſenſchütze von Heinr. KumFe et n u Saireneer r n n 31. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.
Mit 23 eingedruckten Holzſchnitten. 8. Dresden R. Kuntze. geh. 15 Sgr. Luftdruck 330,07 330,662 1,44 Par. L. 330,72 Par. L.(Das deutſche Schützenbuch ſoll in ſeiner erſten Abtheilung ein Noth und Hülfs Sang 3 34 e J 3 r den 40 Ter e 82 p L
büchlein für alle Schützen ſein welchen es an Zeit und Mitteln gebricht, ſich aus 33 W r n l
umfangreichen, koſtſpieligen Werken über die Fortſchritte auf dem Gebiete der Schieße Rel. Feuchtigkeitß 100 C. 56 vt. 79 pCt. 78 pCt.

Luftwärme 5,8 G. Rm. 12,8 G. Rm. 8,8 G. Rm. 9,1 G. Rmkunſt zu unterrichten.)

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns und Fabrikanten Conrad Hill-
mann hier iſt zur Anmeldung der Forderun-
gen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 25. April Sr. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 5. März er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 30. April d. c
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 14 anberaumt und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeoldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten en DHenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger Wilke, Rie-
mer, Fritſch, Schede, Goedecke, von
VBieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 21. März 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

E. Abtheilung,
den 28. März 1862 Vormittags 9 Uhr.

Ueber das Vermögen des Schnitthändlers
Ludwig Held hier iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
28. Februar d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Herrmann Keil hier be

ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert in dem

auf den 9. April d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Freund im Gerichtsgebäude 1 Treppe hoch,
immer Nr. 24, anberaumten Termine die Er

klärungen über Khre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
26. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 26. April d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner-
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 10. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 24, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Bieren, Wilke, Rie
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, Fie
biger, Seeligmüller und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Von morgen ab wohne ich Brüderſtraße 14.
alke, den 30. März 1862.7 Albrecht Polizei Rath.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rienBibliothek entliehen haben werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den S. April
abzuliefern. Vom 12. bis 29. April iſt die
Bibliothek geſchloſſen. J.

Dr. Knauth.

Wohnungs Anzeige.
Von heute wohne ich nicht mehr Karzer

plan Nr. 3, ſondern Mauergaſſe II. Zu
gleich empfehle ich mein Kutſch- Fuhrwerk ein
und zweiſpännig. G. Stockhaufſ.

Auction.
Donnerstag den 3. April Nachmittags 1 Uhr

ſollen im Hauſe Mühlberg Nr. 4 folgende Ge
genſtände, als: ein Blaſebalg, Ambos, mehrere
Schraubſtöcke, Zangen Hammer, ein Sperr
horn und mehrere andere Werkzeuge, ein Wach
telnetz mit Pfeife, Jagdgeräthſchaften, 2 Theſcheng,
Kleidungsſtücke, Hausgeräthe u. a. S. mehr ge
gen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Meine Wohnung iſt
jetzt groſſe Branuhaus-
gaſſe Nr. A parterre.
A. Pferdehändler.

Unſere Wohnung benebſt unſern Geſchäfts
räumen iſt von heute ab Magdeb. Chauſ
ee Nr. S.Halle, den 1. April 1862.

Meyer e Vran z
Ein roſßes Logis iſt ſofort aufJahr i 8llig zu vermiethen

Franckenſtraße Nr. 6.

Zwei gut möblirte Stuben womöglich in
der Nähe des Bahnhofs, werden ſofort zu
miethen geſucht. Offerten abzugeben in dem
„Hötel der Stadt Hamburg.

4000 werden auf erſte Hypothek zu 59
Zinſen geſucht Mittelwache Nr. 4 in Halle.

2
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Thüringiſche Eiſenbahn
Laut unſerer Bekanntmachung vom 28. Juni v. J. haben wir die

I sprocentigen Prioritäts Obligationen unſerer Geſellſchaft, ſoweit ſolche
noch im Umlaufe ſind, zur Rückzahlung am 2. Januar d. J. gekün

vigt, mit welchem Tage die Verzinſung aufhört und die Jnhaber der beſagten Obligationen auf
gefordert, dieſelben nebſt den dazu gehörigen Talons und nicht fälligen Zinscoupons vom 2. Ja
nuar bis 31. März
pfang zu nehme

1862 einzuliefern und dagegen den Nominalbetrag der Obligationen in Em
n, es ſei denn, daß die Jnhaber von unſerem gleichzeitigen Anerbieten der Con

vertirung der beſagten Obligationen in 4 procentige bis zum 20. Juli 1861 Gebrauch machen
ſollten.

Wenn nun ohngeachtet unſerer wiederholten Bekanntmachung vom 22. Jan. d. J. eine An
zahl fünfprocentiger Prioritäts- Obligationen bis jetzt zur Empfangnahme des Nominalbetrages
nicht eingeliefert worden ſind, ſo bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Jnhaber derſelben,
daß von dieſen Obligationen vom 2. Januar d. J. ab keine Zinſen weiter laufen und gezahlt
werden und daß die gekündigten Capitalien nach dem Nominalbetrage der einzelnen Obligatio-
nen gegen Ablieferung der letzteren mit

bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt oder
bei der Leipziger Bank in t
bei den Herren Breeſt S Gelp
bei den Herren M. A. v.

zu jeder Zeit erhoben werden können.

den Zinscoupons No. 9 bis 12 incl. nebſt Talon

e in Berlin und
Rothſchild Söhne in Frankfurt a/M.

Sollten zu den Obligationen gehörige, am 2. Januar
1862 nicht fällige Zinscoupons nicht mit eingeliefert werden, ſo wird deren Betrag in Abzug ge
bracht. Dagegen wird der am 2.

Erfüurt, den 29. März 1862.
2. Jan. e. fällige Zinscoupon No. 8. voll mit vergütet.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Elberfeld.

Nachdem H err R. B. Trinius in Artern die Agentur für obige Geſellſchaft nieder
gelegt, iſt dieſelbe dem Holzhändler F. G. Beyer daſelbſt übertragen worden und bitten
wir, ſich in Verſicherungs- Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Halle, den 1. April 1862.
Die Haupt Agentur

W. Kersten Co.
Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle

den Verſicherungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe,
billig aber feſt ſind und eine Nachzahlung nie ſtattfindet.

Artern, den 1. April 1862.
V. G. Beyer, Holzhändler.

Militär Porbereitungs- Anſtalt
Nachdem höheren Orts die Beſtimmung getroffen worden, daß von der Beibringung des

PrimanerZeugniſſes zur Ablegung des Fähndrichs-Examens noch bis zum 1. Januar 1863
Abſtand genommen werden ſoll, mache ich namentlich für das nächſte Jahr auf meine Anſtalt
aufmerkſam. Es iſt mir ſeit 17 Jahren gelungen, etwa 650 junge Leute, namentlich Kür die

Tür das Vähndrichs- und Für das Vrefwil-
gen Examen mit glücklichem Erfolge vorzubereiten und es ſind oft die Vorkenntniſſe,
mit welchen ſolche junge Leute bei mir eintraten, ſehr gering geweſen.
die Vorbereitung nur kurze Zeit, oft bei guten Vorkenntniſſen nur wenige Wochen, gedauert.
Penſionäre finden freundliche Aufnahme und werden durch mich und mein LehrerCollegium

Dr. J. Mältäsch, Berlin, Adlerſtraße 10.

daß die Prämien

höheren Klassen von Schulen

ſorgfältig überwacht.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein Ge
höfte mit eirea 3 Morgen Garten, welcher ſich
vorzüglich zu Kohlgärtnerei eignet, ſo wie einen
Feldplan in Radeweller Mark und in der
Aue auf nächſten Montag den 7. April e. von
Vormittags 10 Uhr ab öffentlich meiſtbietend im
Gehöfte ſelbſt verkaufen.

Ammendorf den 1 April 1862
Wilhelm Lichtenfeld.

Wieſen Verpachtung.
Die in Radeweller Aue zum Rittergute

Burg gehörigen Wieſen
Der alte Hof von 4 Morg. 90 Rth.

2) Am Markgraben 10
3) An der Etſſter 170ſollen auf ein oder mehrere Jahre Montag den

7. April 10 Uhr Vorm. meiſtbietend verpachtet
werden. Sämmtliche Wieſen ſind zweiſchürig.

Guts Verkauf.Daſſelbe liegt im ren Sachſen,
Stunde von dem Bahnhof der nach Leipzig füh
renden Eiſenbahn hat ſehr gute Gebäude, herr
ſchaftliches Schloß, ſchönen Garten, 160 Mor
gen Feld und Wieſen Forderung 22,000
Anzahlung 10,000 weiſt zum Verkauf nach
Barth in Giebichenſtein bei Halle.
Ich erkläre hiermit die ausgeſprochene Belei

digung gegen die Ehefrau des Schuhmachermſtr.
Klengel für unwahr und ſtelle ſie als eine
ehrenhafte Frau dar.

Schönnewitz, den 30. März 1862.
Friedrich Thiele.

ich mich zur Annahme von Hagelſchä
ſowie Fenſterſcheiben und bemerke dabei,

Jn allen Fällen hat

Mein hierſelbſt am Brühl Nr. 514 belegenes
Wohnhaus worin ſeit mehreren Jahren ein
Wollenwaaren- Geſchäft erfolgreich betrieben wor
den iſt, beabſichtige ich mit dem letzteren oder
auch ohne daſſelbe, aus freier Hand zu verkaufen

Es enthält das Haus mit Seitengebäude 8
Stuben, 8 Kammern, Pferde und andere Stal
lung, Hofraum mit Brunnen und Garten. Der
Verkaufsladen iſt neu und beguem eingerichtet,
mit einem Vorbau verſehen und durch Jalouſten
verſchließbar.

Ein größerer Theil des Kaufgeldes kann ver
zinslich darauf ſtehen bleiben und wollen ſich
Kaufliebhaber unmittelbar an mich wenden.

Zeitz, den 31. März 1862.
Pauline Singewald.

Nitterguts- Verkauf.
Daſſelbe hat 354 Morg. Feld, Wieſen und

Gärten, Patronat über Kirche und Schule
Jagd c. weiſt zum Verkauf nach Varth in
Giebichenſtein bei Halle a/S.

Ein Haus nebſt Zubehör auf dem Lande,
welches gegen 60 Miethszins trägt, ſeit
längerer Zeit das Material und Schnittgeſchäft
ſchwunghaft betrieben wird iſt billig zu ver
kaufen oder zu verpachten. Darauf Reflecti
rende erfahren Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

40 Stück gutgenährte Hammel, ſehr woll
reich, ſollen wegen Mangel an Stallraum preis-
würdig verkauft werden vom
Gutsbeſitzer A. Jordan in Burg a Elſter.

Ein junges Mädchen
aus gebildeter Familie v. außer
halb in weibl. Arbeiten nicht
unerfahren, wünſcht eine Stelle
bei einer einzelnen Dame od. zur
Hülfe d. Hausfrau. Alles
Nähere zu erfr. bei Fr. Nietſch
mann in Halle (Neumarkt),
Weißwaaren-Geſchäft.

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen wird in einem
hieſigen Delicateſſen und ColonialwaarenGe
ſchäft ſofort ohne Lehrgeld als Lehrling geſucht.
Adreſſen beliebe man unter A. Z. No. 4. poste
rest. Halle a/S. feo. niederzulegen.

Lehrlings Geſuch
Für ein Material, Taback, Farbe

und Kurzwaaren Geſchäft auf dem
Lande wird ſofort oder bald na
Oſtern ein Lehrling rechtlicher El
tern unter günſtigen Bedingungen
geſucht.

Fran Anfragen über das
Nähere vermittelt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Ztg.

Ein Uhrmachergehülfe
routinirt und ſicher, findet ſofort Condition bei

W. Roſe, Uhrmacher,
in Delitzſch.

Zwei tüchtige Malergehülfen fin
den dauernde Beſchäftigung bei

G. Heicke in Merſeburg.
Eine gewandte Putzmacherin wird für ein

elegantes Weiß und Modewaaren- Geſchäft als
Verkäuferin geſucht. Adreſſen werden unter
M. 15 durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt
hat Zeugſchmidt zu werden kann in die Lehre
treten beim

Zeugſchmiedemeiſter Richter in Zörbig.

Ein ordentlicher Torfmacher findet dauernde
Beſchäftigung im Pfälzer Schießgraben.

Mehrere Fuhren Dünger ſind daſelbſt ab
zulaſſen.

Allgemeine

Geſinde- Ordnung
für die Preuti wen Staaten,

9 neden gegenſeitigen Rechten und Pflichten der
Herrſchaften und der Hausofftzianten.

Preis 10
Zu haben in der

Pfefferschen Buchhdlg.
in Ralle.

Jch warne einen Jeden, meiner Ehefrau Do
rothea geb. Zimmermann auf meinen Na
men etwas zu borgen, indem ich für keine
Zahlung ſtehe.

Dorf-Alsleben, den 1. April 1862
Auguſt Hauſchild, Schiffer.

Vngar- und Wokayer Weine.
Von den Herren E. W. Hellwig

Sohn in Nawicz ſind wir mit neuen Mu
ſtern Ober und Nieder Ungar- Weinen
verſehen worden nach welchen wir in Eimern
und Ankern auf Faß oder Flaſche, klar abge
zogen ab Nawicz verkaufen.

Wir bemerken, daß bei Eintritt wärmerer
Jahreszeit Verſendungen nicht gut thünlich, und
daß ſolche ſelten über den Monat April hinaus
zu empfehlen ſind.

Halle, den 31. März 1862.
W. Kersten e Co.

Barfüßerſtraße Nr. 6, J. Etage.

ſaamen u. a. Sämereien verkauft billig
Wanzlöben, Kirchthor Nr. 2.



in der gr. Märkerſtraße Ur. 24 und

e en Mertte r.aſſortirt habe, ſo kann ich mit Recht dieſelben einem geehrten
darf zur gütigen Berückſichtigung empfehlen.

Beide Magazine, anerkannt die größten allhier,
wahl von Meubles nach den neueſten Modells in
Bezugsſtoffen dar.
Bei Abnahme von größern Poſten bin ich gern bereit,
eigenes Meublesfuhrwerk an

Nachdem ich auch in dieſem Frühjahr wieder meine beiden großen
S Meubleg-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazine,

Kuhgaſſe Ur.

Publikum bei vorkommendem Be

bieten die reichhaltigſte und eleganteſte Aus
allen beliebten und gangbaren Holzarten und

ern die gekauften Meubles durch mein
Ort und Stelle frei ſchaffen zu laſſen.

Auch werden Meubles ſoliden Kaufern auf Abſchlagszahlungen verabfolgt und jede noöthige
Garantie gern geſichert.

Halle, im April 1862. Geanrl BDettenbor m.
s dem Depöt d Feldmann, Böhl Co.,Guano, beſte Sorte, Keile ba a m e h s

Geſchäfts Perlegung.
Am heutigen Tage verlegte ich meine Steindruckerei nach meinem eigenen Hauſe

Brüderſtraße 10, gegenüber dem Königl. Kreisgericht.
Gleichzeitig bemerke ich ergebenſt, daß ich das Geſchäft unter meinem eignen Namen und

unter der Firma: D. A. Kaemummerer, früher h. Sehbalecl, fortführen werde. Jch
bitte, das der alten Firma zu Theil gewordene Vertrauen auch auf die neue gütigſt übertragen
zu wollen welches ich in jeder Beziehung zu rechtfertigen ſtets bemüht ſein werde.

Halle a/S. den 2. April 1862.
U. A. Maerinmmmerer, vormalb T. Schbal el.

Die Pianoforte- Fabrik und Handlung

von C. Rahme feld Co. in Halle a/S.
empfiehlt ihr ſehr reichhaltiges Lager von Stuttgarter Fortepianos, Wianfnos,
ſowie Mlügel von A. Mord in ars Und Farkäeus Mütfhner in Melſpeig,
welche ſelbſt den höchſten Anſprüchen genügen werden zur geneigten Beachtung

Halle a. den I. April 1862.
Hierdurch beehre fich mich, Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, dass ich am heu-

tigen Tage auf hiesigem Platze ein

Agentur-, Commissgions- Spiritus-Geschäſt
begründet habe.

Unter Zusicherung einer streng reellen und prompten Bedienung erlaube ich mir dies
Unternehmen Ihrem gütigen Wohlwollen angelegentüchst zu empfehlen, und zeichne

Hochachtungsvoll
Ca. oerster,Leipzigerstrasse Nr. 102.

Die Römischen Bäder zu Nudersdorf
bei Wittenberg a. d. E.

ine vom 1. April an eröfſnet. Näheres in der Bröehure: Das altrömische Rad
und seine ausserordentliche Heilkraſt in langwierigen Krankheilen etc. Leipzig bei
Gust. Mayer, 1862. 3te Auf Preis 7

Für Ziegeleibeſitzer
liefert fr. Halle

kief. Mauerſteinbretter p. Mille 16
kief. Ziegelſteinbretter p. Mille 26

K. Anabel, Zimmermeiſter.
Steinpappe in Tafeln und Rollen,
Dachſilz, Steinkohlentheer, Nagel

bei c. TZahel.Holz Cement Bedachung,
nach der Anweiſung von Carl Sämuel

An Clara.
Den Brief am 25. v. M. habe ich leider zu

ſpät erhalten, ich bin nicht mehr in M., ſon
dern in Weißenfels baldige Antwort er
warte ich.

Große Kappelſche Bücklinge,
Große Kieler FettBücklinge

pr. Dizd. 77 U. 9 empfing

Boltze.

Grüne Treibhans-DOran-
en,

Friſchen Harzwaldmeiſter,
Stralſ. Bratheringe
Große u. Mittel Neunaungen,
Beſten großkörnigen Aſtrach. u.

Hamb. Caviar,
Sardines à Ihuile,
HoffſchenMalzExtract

(Geſundheitsbier),
Boonekamp of Maaghitter,
Maitranmk von friſchen Kräutern,

tal. Brünellen,
eltower Nübchen,

Magdeburger Sauer-
kohl empfiehlt

C. Müller.
Mittwoch den 2. April treffen

wir mit einem Transport guter da
b niſcher Pferde in Halle ein.Meyer Salomnon G Grosmnanm,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Dienstag und Freitag
Braunbier, Donners-
tag Broihan, fortwährend
Erlanger und Lagerbier

in der Brauerei von

Carl Pduard Schober,
Halle, Klausthor.

Reſtauration
E. Schreiber kleine Ulrichsſtr. Nr. 35.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich mein Geſchäft unter heutigem
Tage in die kl. Ulrichsſtr. Nr. 35 verlegt habe
und lade zu einem ff. Töpfchen Magdeburger
Bier ein. Zugleich empfehle meinen Mittags
tiſch à 5

Halle, den 1. April 1862.

ne

Haußler in Hirſchberg in Schleſten, als
vorzügliche Bedachung ganz beſonders für ganz
flache Dächer, läßt anfertigen

K. TZabel, Zimmermeiſter.

Belzwaaren zur Conservirung
übernimmt auch in dieſem Jahre mit
Garantie
R. Merrnanmnm, Kürſchnermeiſter,

Rathhausgaſſe 14.

Circa 50 Etr. Heu liegen zum Verkauf bei
Frönike in Trotha.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
bei E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Pflaumen, groß und ſüß, à 3
2 u. 2 von erſter Sorte 11 zweiter
13 u. letzter 17 W für 1 mit ZuckerEine gelte Kuh iſt zu verkaufen in Tro eingekochte Preißelbeeren, à W 4 em

tha Nr. 28. pfiehlt beſtens E. L. Helm.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft
und gottergeben zu einem beſſern Sein der
Schneidermeiſter Johann Wilhelm Wieſe
in ſeinem 77. Lebensjahre. Dieſe Trauernach
richt allen Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege.

Halle, den I. April 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

m
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